
Anfang der 60er Jahre hat
BertholdMaethner das Post-

amt in Stukenbrock aufgebaut,
1973 das zentrale Amt an der
Holter Straße übernommen. Als
der gebürtige Gladbecker vor 19
Jahren in den Ruhestand ging,
da fragte ihn jemand: „Und was
machen Sie jetzt?“ Die Antwort:
„So leben, als
wennimmerHei-
ligabend wäre,
nur ohne Ge-
schenke.“ Und
das, sagt Bert-
hold Maethner,
hätten er und
sein Frau bis
heute beherzigt.

MiteinemSan-
gesbruder be-
suchte der eins-
tige Vorsitzende
des Männercho-
res 1878 Ein-
tracht Stuken-
brockeinenCom-
puterkursus und
kann sich seither
kaum vorstellen,
ohne den technischen Fort-
schritt auszukommen. „Das
macht richtig Freude“, be-
schreibtMaethner etwadie regel-
mäßige Kommunikation mit
der Familie über Skype. Mit den
Söhnen oder mit der Enkeltoch-
ter, die gerade in Hongkong ist.

„Das ist, als wenn sie in der Nach-
barschaft wären.“

Singen, Keyboard-Spielen,
Gartenarbeit. „Langeweile
kenne ich nicht“, sagt Berthold
Maethner, der im vergangenen
Jahr seinen 80. Geburtstag gefei-
ert hat. 50 Jahre davon ist er
Chorsänger in Stukenbrock.

Dass Singen jung
hält, dafür ist
Berthold Maeth-
ner das beste Bei-
spiel. 10 Jahre
hat er den Män-
nerchor geleitet.
Eine der Ideen,
die in dieser Zeit
entstanden, ist
die erste und die
letzte Probe.

Weil die Ad-
ventszeit ohne-
hin vollgepackt
mit Terminen
ist, findet diese
letzte Probe ku-
rioserweise stets
am Anfang des
Folgejahres statt.

Dann wird nicht gesungen, son-
dern gefeiert. „Die Frauen stel-
len einBüffet zusammen, das fin-
det man nirgendwo“, schwärmt
Berthold Maethner, der den Zu-
sammenhalt im Chor sehr
schätzt. „Wir kennen alles, bloß
keinen Streit.“ Karin Prignitz

Ärzte

Leopoldshöhe, Tel. (0180) 5 04
41 00.
Oerlinghausen, Tel. (0180) 5 04
41 00.
Schloß Holte-Stukenbrock,
Tel. (0180) 5 04 41 00.

Zahnärzte

Leopoldshöhe, Tel. (05222) 1
35 38.
Oerlinghausen, Sprechstunden
15.00bis 18.00 und nach tel. Ver-
einbarung, Tel. (0521) 44 24 64.
Schloß Holte-Stukenbrock,
10.00bis 12.00 und nach tel. Ver-
einbarung, Tel. (05241) 262
84/-22.

Apotheken

Oerlinghausen/Leopoldshöhe/
Schloß Holte-Stukenbrock.
Schwanen-Apotheke, Busch-
kampstr. 165, Senne, Tel. (0521)
4 09 18.
Infos zu den nächsten dienstha-
benden Apotheken unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33, im Internet
unter www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Jung geblieben: Berthold Ma-
ethner. FOTO: KARIN PRIGNITZ

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(juge). Wie atmet ein Rochen?
Wie viele verschiedene Echsen-
Arten gibt es ? Und wie verhalten
sich diese? Antworten auf diese
und weitere Fragen erhalten
Schloß Holte-Stukenbrocker
Kinder von nun an beim „Ko-
lumbus-Kids“-Projekt in der
Universität Bielefeld.

Dr. Claas Wegner hat das Pro-
jekt 2006 gegründet. Es fördert
naturwissenschaftlich begabte
und interessierte Mädchen und
Jungen der Sekundarstufe I und
II sowie der Primarstufe in ver-
schiedenen Unterrichtseinhei-
ten außerhalb des schulischen
Lehrplans. Nun hat die Familie-
Osthushenrich-Stiftung ermög-
licht, dass das Einzugsgebiet für
das Projekt über Bielefeld hi-
nauserweitert werdenkann – un-
ter anderem auf Schloß Holte-
Stukenbrock.

So haben auch hier Schüler
der 4. Klasse die Möglichkeit,
ausschließlichüber eineEmpfeh-
lung der Lehrer an dem Projekt-
unterricht teilzunehmen und so-
mit ein Jahr lang einmal wö-
chentlich kontinuierlich in ihrer
Begabung gefördert zu werden –
nach Aussage des Projektteams
ist dies besonders wichtig.
Denn: Die Frage nach der Förde-
rung begabter Kinder in der
Schule werde immer wieder dis-
kutiert, doch aus organisatori-

schen Gründen oder aus Zeit-
mangel lassen sich viele Ideen
im Schulalltag nicht realisieren.
Eine solche Nichtbeachtung der
Begabung könne zu
Folgeschwierigkeiten wie Desin-
teresse, Unterforderung oder so-
ziale Isolierung führen, so die
Mitglieder des Projektteams.

Bei den „Kolumbus-Kids“ ler-
nen die Kinder nicht nur wissen-
schaftliche Denk- und Arbeits-
weisen, sie bearbeiten und erle-
ben auch naturwissenschaftli-
che Fragestellungen und Phäno-
mene, führen Experimente
durch und bauen ihre sozialen
Kompetenzen aus. „Außerdem
lernen sich die Kinder verschie-
dener Grundschulen unterei-
nander kennen“, sagt Projektlei-
ter Wegner.

Christoph Kolumbus, Entde-
cker Amerikas und Projekt-Na-
mensgeber, soll mit seiner Be-
harrlichkeit, seiner Handlungs-
bereitschaft, mit seinem Durch-
setzungsvermögen und seinem
Ideenreichtum sinnbildlich für
die Zielsetzung des Projektes ste-
hen. So sollen nach Aussage des
Projektteams auch die Kinder
den Willen und das Durchset-
zungsvermögen erlernen und
zeigen, dass sie sich mit einer be-
stimmten Aufgabe bis zum Ende
beschäftigen und diese mög-
lichst weitgehend selbst lösen
können.

VON BIRGIT GUHLKE

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Die Sanierung der Kunstrasen-
plätze des FC Stukenbrock und
des VfB Schloß Holte war be-
reits lange diskutiert und soll
in diesem Jahr an den Start ge-
hen. Roswitha Irmer von der
CSB-FWG-Fraktion brachte
nun während der Sitzung des
Bildungs-, Familien- und
Sportausschusses frischen
Wind in die Beratungen über
den Beschluss zum Haushalts-
planentwurf. Mit einem An-
trag der Fraktion, der die Sanie-
rung noch einmal komplett in
Frage stellte.

Naturrasen statt Kunstrasen –
darum geht es in dem Antrag der
CSB-FWG-Fraktion. Die Um-
wandlung in einen herkömmli-
chen Rasenplatz sei besser und
auch günstiger, so Roswitha Ir-
mer. Pro Platz könne 100.000
Euro gespart werden. Im Haus-

haltsplanentwurf sind die Sanie-
rungen der Plätze am Kruskot-
ten (FC Stukenbrock) und an
der Oerlinghauser Straße (VfB
Schloß Holte) mit jeweils
270.000 Euro eingetragen.

Das ist nach einer Analyse der
CSB-FWG-Fraktion zu viel
Geld. Außerdem sei die Vari-
ante Naturrasen umweltfreund-
licher, die Sportstätte entspre-
che eher den Anforderungen der
Zukunft. Beide Vereine könnten
auf andere Plätze ausweichen,
sollte der Naturrasen wegen des
Wetters oder der – dann aufwen-
digeren – Pflege nicht bespielt
werden.

Dieser Argumentation folg-
ten sowohl die Kommunalpoliti-
ker der anderen Fraktionen wie
auch die Vertreter der Verwal-
tung nur in einigen Punkten.
Axel Otto vom Fachbereich Bil-
dung und Soziales stellte eine
Stellungnahme des Berliner Gar-
ten- und Landschaftsarchitek-
turbüros „Freiraumplanung

Wolf“ vor, das Korrekturen der
von der CSB-FWG-Fraktion er-
mittelten Daten und Zahlen ent-
halte. So sei beispielsweise die
von Roswitha Irmer vorgestell-
ten 20.000 Euro für den Kunstra-
sen-Abriss mit 50.000 Euro
mehrals doppelt so teuer. Außer-
dem habe sich Stadt und Politik
seinerzeit für den Kunstrasen
nicht entschieden, weil er günsti-
ger sei, „sondern wegen des Be-
darfs“, so Axel Otto. Auch die
Pflegekosten des Naturunter-
grunds seien erheblich höher.
Roswitha Irmer räumte ein, dass
der Abriss und die Entsorgung
des Kunstrasen „vielleicht teu-
rer ist“, die Umstellung auf Na-
turrasen sei insgesamt aber den-
noch günstiger. „Und wir sind ja
gehalten, zu sparen“.

Von Seiten der Sportvereine
wird diese Alternative indes
nicht geschätzt. Uwe Gutwald
vom Stadtsportverband (SSV)
erklärte, dass die Vereine die
Kunstrasenplätze brauchen,

auch um unabhängig von der
Witterung bleiben zu können.
Naturrasenplätze würden bei-
spielsweise gesperrt, wenn das
Wetter nicht zulässt, dass dort
gespielt werden kann. Der SSV
hatte dem Ausschuss empfoh-
len, den Antrag abzulehnen.

Roswitha Irmer verwies auf
Ausweichmöglichkeiten der bei-
den Vereine, es sei auch eine Ro-
tation auf Plätze anderer Ver-
eine möglich. Die Ausschussmit-
glieder schlossen sich aber mehr-
heitlich den Argumenten von
Verwaltung und SSV an – und
lehnten den Antrag der CSB-
FWG-Fraktion ab. So werden
nun jeweils 270.000 Euro für die
Sanierung der Kunstrasenplätze
vom FC Stukenbrock und vom
VfB Schloß Holte im Haushalt
bereitgestellt. Hinzu kommen
noch65.000 Euro für dieErneue-
rung der Flutlichtanlage am
Kunstrasenplatz des VfB und
40.000 Euro für ein neues Ver-
einsheim des PSV Stukenbrock.

Z U H A U S E I N S H S

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(juge). Jahrelang diente er als Ab-
stellkammer für ausgediente
Elektrogeräte. Nun soll der 25
Quadratmeter große Keller-
raum im Pfarrer-Rüsing-Haus
zu einem weiteren Jugendzim-
mer für das Jugendcafé St. Ur-

sulaumgestaltet werden. Seit An-
fangDezember arbeiten15 Firm-
linge an dem Projekt. Die Arbei-
ten haben sie sich untereinander
aufgeteilt. „Die Mädels überneh-
men die Organisation, die Jun-
gen das Aus- und Einräumen“,
erklärt Rebekka Jakobi, Leiterin

des Jugendcafés. „Wir haben die
Wände erst einmal weiß gestri-
chen, aber eine grüne Farbe soll
darüber“, berichtet Firmling
Kiara Schröder von den Umge-
staltungsplänen. Auch an die
neue Einrichtung haben die Ju-
gendlichen gedacht. „Es sollen

Sitzsäcke, weiße Regale und eine
Spielekonsole hinein“, zählt
Zwillingsschwester Alina Schrö-
der auf. Das Team des Jugendca-
fés hofft auf finanzielle oder ma-
terielleSpenden. „Damit wir spä-
testens Ende Februar den Raum
nutzen können“, sagt Jakobi.

Biologiezum
Begreifennah

„Kolumbus-Kids“ auch für Schloß Holte-Stukenbrock

EsbleibtbeimKunstrasen
Antrag auf Umwandlung in Naturrasenplätze im Ausschuss abgelehnt

VON BIRGIT GUHLKE

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Die Bürger Schloß Holte-Stu-
kenbrocks werden auch weiter-
hin an der herkömmlichen
Kasse ihre Eintrittskarten fürs
Hallenbad kaufen und dort die
gewohnten Schlüssel für die
Schränke in den Umkleidekabi-
nen bekommen. Ein Vorstoß
der Verwaltung, die veraltete
Kassen- und Schlüsselanlage zu
erneuern und zu modernisie-
ren, ist am Widerstand der CDU
gescheitert. Die Kommunalpoli-
tiker sorgtenim Bildungs-,Fami-
lien- und Sportausschuss für die
mehrheitliche Ablehnung eines
entsprechenden Vorschlags.
Weitere Haushaltsposten sind
indes ohne Korrekturen verab-
schiedet worden.

Hallenbad: Für die Gestal-
tung des Außenbereichs sollen
in diesem Jahr 60.000 Euro im
Haushalt eingeplant werden –
30.000 Euro weniger, als von der
Verwaltung vorgeschlagen; die
Pläne für ein neues Kassen- und
Zutrittssystem (147.000 Euro)

sind erstmal vom Tisch.
Schulen: Die Schimmelbelas-

tung in der Michaelschule (die
NW berichtete mehrfach) soll
Geschichte sein, wenn Sanie-
rungsarbeiten in Höhe von ins-
gesamt 600.000 Euro beendet
sind;

´ in der Elbrachtschule geht
es um die energetische Sanie-
rung für gut 300.000 Euro;

´die Reparatur desalten Son-
nenschutzes an der katholischen

Grundschule Stukenbrock wird
gut 10.000 Euro kosten, die
Kommunalpolitiker stimmten
mehrheitlich gegen den Einbau
eines neuen Sonnenschutzes für
75.000 Euro;

´ bei der Pollhansschule, der
Grauthoffschule, der Haupt-
schule und dem Gymnasium
geht es um Sanierungsarbeiten
in Höhe von insgesamt knapp
115.000 Euro;

´ 270.000 Euro sind im Haus-

halt eingeplant für Arbeiten an
der Realschule. Es geht um die
Umgestaltung der Verwaltungs-
räume, zudem soll ein Fahrstuhl
eingebaut werden;

´ Einsparungen in Höhe von
4.000 Euro jährlich werden sich
ergeben, wenn der pauschale
Randstundenzuschuss von
1.000 Euro pro Gruppe ab dem
kommenden Schuljahr gestri-
chen wird.

Kindertageseinrichtungen:
Der Zuschuss zum Mittagessen
ist bereits gestrichen worden,
jetzt sollen ab dem kommenden
Kindergartenjahr auch die Zu-
schüsse für Fahrtkosten entfal-
len – Ersparnis in diesem Jahr:
rund 6.500 Euro.

Sportplätze und -anlagen:
BeimSCW Liemkewird dasBud-
get auf 38.800 Euro erhöht – als
Unterstützung für den Bau eines
neuen Rasenplatzes mit Versor-
gungsgebäude und Flutlicht; au-
ßerdem geht es um Zuschüsse
für die Heizungsanlage beim
VfB Schloß Holte; Zuschüsse
gibt es zudem für eine BMX-
Bahn am Sportpark am Ölbach.

NOTDIENSTE

Jugendtreff nachWunsch
St.-Ursula-Firmlinge gestalten ehemaliges Kellerzimmer im Pfarrer-Rüsing-Haus um

Schloß Holte-
Stukenbrock

Kath. öffentl. Bücherei Stu-
kenbrock, 17.00 bis 18.00, Ju-
gendheim Stukenbrock, Hol-
ter Str. 20.
Hallenbad, geöffnet ab 14.00
bis 21.00; Sauna gemischt,
13.00- 21.45, Tel. 46 80.
DRK-Seniorentagesstätte, ge-
öffnet ab 14.00, Am Pastorat
3, Tel. 34 44.
Diakonie-Pflegestation,
11.00 bis 12.00 Sprechstunde,
Tel. (05207)9 57 77 21 50.
Caritas-Altenheim St. Johan-
nes, Kennenlernnachmittag,
16.00, Cafeteria, Am Pastorat
2-14.
Jugendcafé St. Ursula,
15.30-19.00 Offener Treff, De-
chant-Brill-Str. 37, Tel. 8 76
96.
Ev. Jugendhaus, 15.00-20.00,
Off. Treff (ab 6 J.), Gartenweg
9, Tel. 67 60.
Jugendheim Stukenbrock, Ju-
gendbereich und Internetcafé
15.00 bis 21.00, Kinder bis
18.00, Holter Str. 20, Tel. 8 77
02.
Polizei-Sportverein Stuken-
brock-Senne, Info über das
Sportangebot 17.00 bis 19.00,
Tel. (05257) 93 05 80.
Chorproben, Ev. Kinderchor
I (5-7 J.), 15.00 bis 15.45; Ev.
Kinderchor II (8-13 J.), 16.00
bis 17.00; Ev. Kirchenchor,
19.30 bis 21.00, Ev. Versöh-
nungskirche, Gluckweg/
Tenge-Rietberg-Straße.
Dokumentationsstätte Sta-
lag 326, 10.00-13.00, Eintritt
frei, Lippstädter Weg 26.
Rathaus, 8.00 bis 12.00, 13.30
bis 16.00, Rathausstr. 2, Tel.
89 0- 50.
Volkshochschule, 9.00 bis
12.00, 14.00 bis 16.30,
Kirchstr. 2, Tel. 9 17 40.
Truppenübungsplatz,
7.45-16.30 geschlossen.
Beratungsstelle für Fami-
lien, Kinder, Jugendliche und
Eltern sowie Schwangeren-
und Schwangerschaftskon-
flikt-Beratung, Diakonie Gü-
t e r s l o h , T e l .
05207/957774130, Ev. Frie-
denskirche, Lindenstr. 7.
Kreisfamilienzentrum,
Sprechzeiten 9.00 bis 12.00,
Tel. 92 91 450, Rathausstr. 6.
DRK Soziale Dienste, Häusli-
che Pflege, Sprechzeiten
14.00-15.00, Hauptsraße 38.
Caritas-Sozialstation,
Sprechstunde, 12.00 bis 13.00,
Holter Kirchplatz 17, Tel. 65
86.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Stukenbrocker Humor, ra-
sante Komik, Tanz und Gesang
– das wollen Jahr für Jahr Hun-
derte von Menschen nicht ver-
passen. Sie sind dabei, wenn die
Theatertanten der Frauenge-
meinschaft Stukenbrock ihr Kar-
nevalsprogramm spielen. Das
heißt in diesem Jahr „Es darf ein

bisschen mehr sein“. Eintritts-
karten für die Vorstellung am
Sonntag, 5. Februar, sind ab so-
fort bei den Theatertanten er-
hältlich. Sie können auch am 28.
Januar zwischen 11 und 12 Uhr
im Jugendheim und am 31. Ja-
nuar von 14 bis 17 Uhr in der
Schützenhalle Stukenbrock er-
worben werden.

FleißigeHandwerker: Kathrin Lorenz, Alina Schröder, Rebekka Jakobi, Niko, Kiara Schröder und Saskia Geske (v.l.) haben den Kellerraum be-
reits mit weißer Farbe grundiert. Jetzt können sie beim Farbkonzept und der Gestaltung ihrer Kreativität freien Lauf lassen. FOTO: JULIA GESEMANN

Wasser-Experimente: In der Universität Bielefeld erforschen die Ko-
lumbus-Kids unter anderem die Lebewesen des Meeres. FOTO: NW

SchulsanierungundBad-Gestaltung
Haushaltsplanentwurf 2012: Wie die Kommunalpolitik Geld bei Bildung, Sport und Soziales verteilt

„Ein bisschenmehr“
Theatertanten verkaufen jetzt Eintrittskarten

Soll einen Fahrstuhl bekommen: Das sieht der Haushaltsplanentwurf
für die Realschule vor. ARCHIVFOTO: RAINER TIENES

ErsteundletzteProbe
HEUTE: Berthold Maethner (80), Chorsänger
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